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deutscher Heerssbericht.
^ uglifche und französische Angriffe abge --
schlagen. Erfolgreiche deutsche Gegenstöße .
Zahlreiche feindliche Panzerwagen zerschossen.

WTB . Großes Hauptquartier , 26. Aug . (Amtl .)

Westlicher 5!riegsschanplatz.
Heeresgruppen Kronpriüz RWreHt unö MU .

1

Aorfeldkämpfe bei Ba i lleul und nördlich derScar pe .
JiWch von Croifilles blieben feindliche Angriffe in

tJ c
.
tcm Feuer liegen . Vizefeldwebel E ö b e l schoß mit seinem

^ chinengewehrzuge vier Panzerwagen , Unteroffizier H e n c
' eichten Minenwerfern drei Panzerwagen zusammen.

^ Beiderseits von B a p a u m e setzte der Feind zwischen St .
und Martinpuich seine Angriffe fort . Hoher

Ansatz Infanterie und Panzerwagen sollte hier den Durch-
. '' ch djjfflj unsere Front erzielen . Wo der Feind im Feuer und

kch Gegenstoß abgewiesen war , trugen frische Kräfte den An-
immer wieder erneut vor . Seine Angriffe sind im

^en gescheitert .
* 3m einzelnen war der Verlans der Schlacht etwa folgender :
a,

Ct Feind drang in unsere westlich von Morq — westlich von

f j>..
n P Q ume — Marti npuich — verlaufend« Linie ein.

"'blich von Bapaume brachten örtliche Bereitschaften und

^" °en den Feind am Ostrande von M o r y , F a v r e u i l

^
° westlich von Bapaume zum Stehen . Weitere Angriffe

^ chen vor diesen Linien zusammen. Südwestlich von Ba »
° un! e stieß der Feind zwischen T h i e l l o y und Martin -

;
u ' <h auf Eueudecourt - Flers vor. Preußische Nc-

^ Dezime,iter und Marineinfanterie warfen ihn im kraft-

$ ,
e* Gegenangriff in die Linie Thielloy —Martiirpuich zurück;

^
' de Orte wurden wieder genommen . Zahlreich«

^ "Zerwagen liegen zerschossen vor und hinter unseren Linien .

j . Gegen unsere von der Ancrefront abgesetzte Linie B a z e n-
u - zze Petin - Carnoy - Suzanne arbeitete sich der

? nd im Laufe des nachmittags heran ; stärkere Angriffe , die
. . " bend zwischen Carnoy und S o m m e erfolgten , wurden
°2°siescn .

z, ^ iidlich der Somme setzte sich der Feind bei mehrfachem
w

' in Cappy und Fontaine fest. Beiderseits der

^
°°>ncrstrahe schlugen wir seine Angriffe zurück. Zwischen

M in e und O i s e keine besonder« Eefechtstätigkeit .

^
^üblich der Ailette griff preußische Garde den Feind

»itli Crecy - au - Mont an , gewann die Höhen süd-

i<&» ^ ° ut St . Mard und schlugen im Verein mit deut-
" Jägern sehr stark« Angriffe weißer und schwarzer Fran -

luLhr 06 * Etwa 400 Gefangene wurden eingebracht. Auch
«h-; .,- ^ der Aisne brachen am Abend starke feindlich« An -
"* We Zusammen .

HemMUM Deutscher Kronprinz. .
? cilgefecht« an der B « s l e.

cr?i? f " - : ermeister : Ludendorff .

Ehester , Kunst und Wissenschaft .
SetW Hamburg, 25 . Aug. Heute starb hterselbst nach langem , schweren
ten s„ der Direktor der Hamburger staatlichen Technischen Lehranstal -
iunz.^ ofessor Hans Zopke , im S3 . Lebensjahre . Zopke , in seinen
I«»? " fahren am Charlottenburger Polytechnikum ein Asistent Reu-
tobt !,

' "e,n er auch freundschaftlich nahe stand,> trat durch seine Ve-
s. auf elektro-technischem Gebiete schon früh hervor und wurde
z» xi

"^ch Erlangung des Beuthpreifes von der preußischen Regierung
d«x J}*1 Studienfahrt nach den Vereinigten Staaten gesandt. In
H°g^ umbian -llniversität zu Washington eröffnete sich dem jungen
Silin ^ ungsbaumeister ein Lehrstuhl für Elektrotechnik, wo er bald
'ehtt

*an der Fakultät ernannt wurde . Nach Deutschland heimge-
leito „ .u-ar Hans Zopke zunächst in großen Jndustriegesellschaften in
Hit Stelluirgen tätig und übernahm dann die Hamburger Schule
ßlob .^ Ä^bau . Sein außergewöhnliches Organisationstalent und sein
% ji : Riffen auf den verschiedensten Gebieten der Technik befähigte
buro i,cn Ausbau des gesamten technischen Unterrichts für Kam-

»roßzügiger Weise durchzuführen und in den von ihm als
f>UtHs

* geleiteten großen staatlichen Technischen Lehranstalten Ham-
lUĉ cn ^ siergültige Einrichtungen zu schaffen, die ihres gleichen
^ chen

'
a? r Arbeitskraft Zopkes rieb sich zuletzt in den außerordent -

»tbeit ^ fgvöen auf, doch hatte er die Genugtuung , seine Lebens-
Aschen n . Erfolg gekrönt zu sehen . Sein Name wird mit dem tcch-
M !s>! v ^ ichtswesen Hamburgs stets eng verknüpft bleiben . In
- etiith f -c 'n rastloser Arbeiter und ein von edelsten Ziele erfüllter

T" tDai vermählt mit einer Schwester des Berliner Unter -
<=■ ^ kärs der Kolonien , Gleim.

^ etar
*n' 25- Aug) Nach amtlichen Verlautbarungen gedenkt der

dez ^
" "tendant des Hofburg -Theaters , Baron Andrian , den Posten

»iisp ^ ^ theater -Direktors einstweilen nicht zu besetzen. Die Befug-
G Direktors werden einem geschäftsführenden Dreierkollegium

werden, dessen Vorsitz der erste Dramaturg des Burg -
d-ird . welchen Posten Hermann Bahr berufen wurde , führen
^ ktiet Kollegium werden außer dem Dramaturgen noch ein

ller Intendanz und einer der Regisseure des Burgtheaters
cn> Zunächst wird erstere Stellung von Major Robert Michel,

dem rangältesten Regisseur Max Devrient bekleidet wer-

Karlsruhe , Montag den 26 . August 1918 .

Pom westlichen Kriegsschauplatz .
Englischer Heeresbericht .

WTB . London, 25 . Aua . Morgens : Unsere Angriffe nördlich
der Somme dauern an . Wir halten die Straße von Albert nach
Bapaume bis zur Grenze von Le Sars und nahmen Contalmaifon ,
Warlancourt , Eaurourt . Nördlich von Bapaume nahmen wir Sa -
Ilguy , Behagnies . Die Zahl der von der dritten und vierten Armee
seit dem Morgen des 21 . eingebrachten Gefangenen übersteigt 17 00V.

Englischer Mißerfolg zwischen Ancr « und
Somme .

o Zürich, 26 . Aug . (Privattel .) Di -e . „Morgenztg ." mel -
det : Den letzten amtlichen englischen Heeresberichten sieht man
sofort an , daß etwas nicht stimmt,' man muß bei diesen Berich-
ten zwischen 'den Zeilen lesen, wenn man der Wahrheit auf
den Grund kommen will . Wenn man die Angaben der eng-
tischen und deutschen Heeresleitungen an Hand der Karte prüft ,
so ergibt sich ganz klar , daß die Schlacht zwischen Ancre und
Somme zu einem entschiedenen Mißerfolg der Engländer ge-
führt hat . Sie wurden überall abgewiesen , wurden an den mei-
sten Punkten in und über ihre Ausgangsstellen zurückgetrieben
und erlitten dabei ungeheuere Verluste , fg . K . )

Das Einsetzen der Engländer .
Sch. Hamburg , 26. Aug . (Priv .j Die «St. Hamb. Ztg ."

bringt eine Rotterdam «! Timesmeldung , nach welcher an der
belgisch -englischen Front alle Kenglischen Armeen auf
dem Festland in den Kampf eingesetzt wurden , sg. K.)

Verschleiernngsverfuche der englische «
Heeresberichte .

o Zürich, 26 . Aug . sPrivattel .) Der „Zürch . Anzeiger "

schreibt , die neuesten englischen Heeresberichte seien nach ihrer
Fassung die versuchte Verschleierung eines großen Mißerfolge ».
Schon ein Vergleich mit den Ergebnissen des gleichzeitigen fran .
zösischcn Angriffs nördlich der Aisne zeigt dies deutlich. Di«
Absicht der Angreifer , die deutsche Front zu zertrümmern , ist
bisher an keiner Stelle verwirklicht worden .

' Die deutsche Her,
reeleitung gibt dem Druck bisher elastisch nach und zieht sich
fechtend ans eine noch noch nicht erkennbare Verteidigungsstel -
lung zurück, sie ist aber auch noch in der Lage , kraftvolle Gegen-
schlüge zu führen , wenn der Gegner allzu ungestüm anzurennen
sucht, oder sich sonst eine Vlöse gibt . sg. K.)

o Zürich, 26 . Aug . (Privattel .) Wie der „Tagesanzg .
" be -

richtet, scheinen die englischen Mißerfolge Rückwirkungen aus
die englisch« Oeffentlichkeit zu haben , da diese sehr pessimistisch
gestimmt ist . Es verlautet auch , daß die Gesamtpläne Marschall
Fochs durch das Versagen der englischen Offensiv « beeinflußt
werden . Die 'Schweizer Militärkritiker stellen fest , daß für die
Deutschen und ganz besonders für die Armee Vöhn die Ab-
Weisung der Engländer eine beträchtlich« Verbesserung der Lage
bedeutet . K .)

Was Fach möchte .
o Zürich. 26 . Aug . (Privattel .) Der „Tages -Anz .

" be-
richtet : Die Absicht der alliierten Heeresleitung kennzeichnet
sich immer deutlicher als ein Versuch, die deutsche Front ent -
lang des breiten und sumpfigen Oifetales zu trennen und dann
nach Westen oder Osten aufrollen zu können, ähnlich wie es die
Deutschon bei ihrer Offensive vom 21 . März versucht haben .
Marschall Foch sucht durch seinen ' Vorstoß gegen die Aillette
und das dahinterliegende Eobainmasfiv die deutsche Stellung
auf dem Damenweg schon zum vorneherein unhaltbar zu

den . Außer diesen Ernennungen erfolgte in den letzten Tagen die
Berufung des bekannten Germanisten und Grillparzer -Forschers Rich .
Smekal an das Burgtheater .

Gro^h . Koftheater Karlsruhe.
Die Eröffnung der neuen Spielzeit .

— Karlsruhe , 26 . August.
Während Gewitterwolken noch den Horizont umballen . tritt

das Hoftheater frohgemut seine Wawderun« in die neu« Spielzeit
an . Anders als fönst : frischer und mit festerem Sck>ritt und Tritt .

Ist man in den vergangenen Jahren Zeuge ihres vorsichtigen
Tastens gewesen , mit dem jeweils die neu « Aufgab ? unter allmäh¬
licher Sammlung der Kräfte und ihrer Veiaeuduna in Angriff ge-
nommen wurde , heuer berührt umso zuversichtlicher jene planvolle
Aufstellung der künstlerischen ZKarfchrichtung , wie sie in diesen
Tagen seitens der Generalintendanz an die Oeffentlichkeit abgege-
ben worden ist . Wohl können wir allgemein darin einen Beweiser -
blicken , daß d : r Krieg in seiner Fortdauer unsere Kunstpfleg« in noch
höherem Maße festigt , als er sie in Anfängen zerrüttet hatte .
Aber es wäre ungerecht und unangebracht , wollte man die ordnende
Hand verkennen, der im Karlsruher Theaterbetrieb all jetzt jene
Bewegungsfreiheit geworden zugestanden worden ist. von der wir
uns eine Wandlung zum Besseren versprechen dürfen .

Daß es an der Zeit war , diese Wandlung beizuführen , ist in
Karlsruhe von keiner nur sachlich interessierten. Seite verkannt
worden . Doch hat in den Monaten , da es im letzten Sommer um
die Entscheidung in der Operndirektorsrage aing , mancher vielleicht
nach großen Namen geliebäugelt . Der wünscht einen Pfitzner,
jener einen Weingartner ^ An den maßgebenden Stellen hat man
besser erkannt , was uns nottut : cire unverbrauchte , frische , und
durch nichts von ihrer Hauptaufgabe — item der Hebung des
Opern -betriebes von Grund auf — abgelenkte künstlerische Arbeits -
kraft. Als solche hatte sich Herr Eortolezis . dessen eigener
Aufstieg mit dem der Karlsruher Over nunmehr aufs en«six ver-
knüpft worden ist. bereits erwiesen. ,,rei von der gefährlichen Ein -
seitigteit eines Spezialisten am Pult , hatte sein starker Wille sich
den Werken Mozarts mit den gleichen üiibcfftrittenen Erfolgen zu
nähern gewußt, wie etwa dem „Tristan " oder der „Ariadne ,

" X- ..
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machen,' bereits hat es den Anschein, als ob das vi^ lumstrittens
Plateau von Vanxaillon —Malmaison , im Nordosten von Sois -
sons , abermals der Dreh - und Schlüsselpunkt der ganzen Front
zwischen Reims und Areas würde , ( g. K.)

Foch über die Entscheidung .
o Zürich, 26 . Aug . (Privattel .) Die „Zürch . Morgenztg .

"

meldet aus Paris : Wie ein Senator , Mitglied der Armeeiom -
Mission versichert, begann General Foch seine Denkschrift an
das französische Parlament wegen Einberufung des Jahrgangs
1920 mit dem Satz : „Das Jahr 1919 wird das Jahr der Ent »
sch« idung bestimmt sein . sg. K.)

Die französischen Kriegsausgaben .
WTB . Bern , 26 . Aug . (Nicht amtl .) Der „Temps " er-

klärt in einer offenen Note , daß einschließlich der für das letzte
Vierteljahr 1918 angeforderten Kredite die Kriegsausgab ?»
Frankreichs für den Zeitraum vom 1. September 1914 bis 31 .
Januar 1918 147 Milliarden Frcs . betragen . Nicht eingerechnet
sind darin 8 Milliarden für das Zivilbudget .

Fernbefchießung von Dünkirchen .
WTB . Bern . 2«. Aug . (Nicht amtl .) Der „Petit Pa ,

rifien " meldet aus Dünkirchen über die Beschießuni ,
durch ein w s i t t r a g e u d e s K e s ch ii in der Nacht vom
21 . auf den 22 . August , daß ab lft Uhr acht Granaten im Ab»
stand von 5 Minuten in die Stadt einschlugen. Sieben
Zivilisten wurden getötet und zwei verwundet .
! !J L _ IX L 1 -, . . - L - Ii J

Vom Luftkrieg.
Fliegerangriff auf Ludwigshafen .

WTB . Karlsruhe , 26. Aug . Durch einen heute Nacht
zwischen II und 12 Uhr stattgehabten Fliegerangriff
auf Ludwigshafen , wobei eine groh« Anzahl Bomben
abgeworfen wurde , ist lediglich Sach - und Gebäude «
schaden verursÄl>t worden , (g . K).

Die deutschen Lusterfolge .
WTB . Berlin , 25». Aug . Bei günstigem Wetter konnten unsere

Luftstreitkräfte am 21 ., 22 . und 23 . AuUM im Kampfe gegen Luft»
und Erdziele die Truppen auf der Erde wirkuimsvolt »nttrstützeii.
Ein Kraftwagengeschütz vernichtete sieden und eine Jagdstaffel zwei
Panzerwagen - Unsere Dombengeschwader griffen militärisch« Ziele
vor den Hauptkanipffwnten mit- 180 Tonnen Sprengstoff an . Brände
entstanden u. a . auf Bahühofanlagen in Eompiegne , Le Haises ,
Avesnes - le -Eomts , Pierrefonds , Tracy -le -Mont , im Bahnhof und
Stadt Vir , auf den Flughäfen J,hey und Luneville , auf Bahnhof
Erevecourt folgte einer Explosion ein Brand . Der Bahnhof Bil -
ler -Eotterets wurde van zahlreichen Bomben großer Kaliber aufs
schwerste beschädigt .

In erbitterten Luftkänipfen verlor der Gegner Kl Fluazeuge , da -
von sieben aus einem auf Karlsruhe am 22. August angesetzten Ee-
schwader . Unsere eigenen Verluste betragen 14 Flugzeug« . Leutnant
Udet errang am 22 . August seinen 57. und 58., am 23. August seinen
59 . und 60 . Luftsieg.
> ». u —— - s

Der Krieg mit Italien .
Der Feldzug gegen Sonnino .

TU . Lugano, 26 . Aug. (Priv .) Die Pressefehde gegen den Mi -
nifter des Aeußern , Sonnino , erstrebt immer unzweideutiger seinen
Sturz . „Eorriere della Sera " schreibt : Sonniuo ist der einzige
Mensch, der die Notwendigkeit kräftiger italienischer Werbetätigkeit
in dem Vereinigte » Staaten verkennt. Alle amerikanischen Truppen
strömen nach Frankreich. Ein paar amerikanische Brigaden genü»
gen nicht, um Italien den ersehnten Sirgesmarsch ermöglichen zu
können , aber auch diese lassen noch auf sich warten .

Schreibe ich ihm nunmehr ein wesentliche? musikalisches Ver¬
dienst an der Ausgestaltung des Eesamtprogramms für die kom-
niende Spielzeit zu ein, Zufallsprodukt ist es sicherlich nicht — so
kann das nicht geschehen , ohne hieraus gleichzeitig auch Zuversicht
für die organisatorische Begabung des neuen Leiters unserer Hof-
oper zu schöpfen. In kaum minderem Maße gehört sie zur Quali -
fikatwn eines Theaterleiters , als die künstlerische . Entwickeln und
vartun kann sie sich erst in der Selbstfind-bgkeit des Wirkens , Als
■etfites, künstlerisch -organisatorisches Produkt der Eortolezis 'schen
Tätigkeit an der Spitze unserer Hofoper begrüße ich darum seinen
„Arbeitsplan " » mit aufrichtiger Freude .

Und dieses nicht, um „Vorschußlob" auszustreuen . Denn ge-
fährlich wie iener, we n̂n auch gebräuchlicher , trübt es das Urteil
ebensosehr, wre eine gewisse Sorte von Borschnß-Unflat . die den
Herrn yofoperndirektor sein veiairtmoriungsooNcs und schweres
Amt einstweilen nur unter dem Schutze einer Gasmaske der AZursch-
ttxkeit gegen solche Dinge ausüben läßt. Denn so ein Arbeitsplan
ist weit mehr als Lockspeise für die Abonnenten und solche , die es
weiden wollen. Er ist ein Bekenntnis. ^

Das Cortolezissche Bekenntnis, in dem die Pflege der Magner-
schen Tondramen und der deutschen Spieloper als selbstverstäitdlich
hingenommen werden dürfen , lautet neben der Berültsichtigung des
zeitgenössischen Schaffens ebenso gläubig auf die Pflege von Mo »
zarts göttlichem Genius . Aus diesem Grunde finden wir die An«
künidiMn « von Uraufführungen Hand in Hamid mit der einer Aich.
Strauß -Woche , und auch Morris Biibnenweihfestspiele. die ernsten
und die heileren , sollen zu einem Zyklus zusammengeschlossen wer -
den . Stellt sich dem Laien der Vorgang nunmehr so dar . als müßte
unter der Einwirkung der Vorbereitung eines Zyklus das ganze
übrige Repertoir der Vernachlässigung anheimfallen, so w 'vd ihn.
falls er nicht ga,» borniert ist , allein schön der erst« Wochenfpiel-
plan des Hostheaters eines Besseren belehren können . Denn unter
Aufftischung der im Vorjahre m'ueinstudierten Mozartwerke , deren
Zahl im Lauf des Winters zu «Gänzen ist, s^ hen wir bereits mit»
ten im Mozart-Zyklus, dev eine restliche Zusammenfassung dann ge»
gen Ende der Spielzeit wird erlesen können. Aehnttch würde sich
etwa für einen Lortzing- . Weber - , Marschner - oder Wagner-Zyklus
des Nächsten Jahres der Grundstein bereits in diesem Spielwintec
Wg« n lassen .

Besonders beachtenswert erscheint mir die finanzielle Nutzbar»
machung des Unterhaltungstheaters auf der Konzertjpusbühnê und
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Ereignisse zur See «
Englische Maßnahmen .

Sch. Zürich . 2k. Aug . (Priv .) „Secolo " berichtet aus
London : Auf Verfügung der Admiralität wurden 81 eng »
tische Häfen an der Ostküste und am Kanal als Eefahr «
zone erklärt. ( 3. K .)

Weitere U-Soots -Crfolge .
MTB . Berlin . 2«. Aug . (Nicht amtl .) Im östlichen

und mittleren Mittelmeer versenkten unsere ll -Boote
17 000 Vruttoregistertonnen

Schiffsraum , darunter drei große beladcne Tankdampfer.
Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Aus dem neuen Rußland.
Kongreß der Petersburger Sovjets .

^ Moskau . LA. Aug. Petersburger Telegraphenagentur . Zm
Smolny -Institut in Petersburg wurde der Konqrei, der Sovjets des
Petersburger Gouvernements eröffnet . An diesem Kongreß nehmen
147 Delegierte aus 107 Gemeinden teil . Von den Delegierten sind
53 Kommunisten, 51 Anhänger der Kommunisten, 2 linke Sozialrevo¬
lutionäre , 1 rechter Sozialrevolutionär und 80 parteilos .
Sine gegenrevolutionäre Versammlung in

Moskau .
TU . Stockholm , 26. Aug . (Priv .) Am letzten Sonntag

fanden in Moskau unter freiem Himmel Arbeiterversamm -
lungen statt . Me Arbeiter haben sich im großen und ganzen
gegen die Bolschewiki und für eine gegenrevolutionäre Bewe¬
gung erklärt . Die Bolschewik ! haben ihre Wachsamkeit verdop¬
pelt . da man seitens der Arbeiter Ausschreitungen erwartete .
Die Arbeiter gingen nach Schluß der Versammlungen friedlich
auseinander .

Maxim Eortl zurückgehalten .
- 7 Moskau , 25 . Aug . Maxim Gorki, der von seiner Erkrankung

wieder völlig hergestellt ist, beabsichtigt die Leitung der von ihm her-
ausgegebenen Zeitung „Nowaja Schifn" niederzulegen und Rußland
zu verlassen Er hat bei der Sowjetregierung um Reiseerlaubnis
nach dem Auelande nachgesucht , es verlautet jedoch, daß ihm die Bol¬
schewiki die Pässe verweigern werden. (B . T .)

Austritt a « » dem russischen Staatsdienst .
— Moskau, 23. Aug- Petersburger Telegraphenagentur. Die

Frist , die durch Dekret der russischen Voskskommssare vom 15. Juli
für die Austrittserkliirungen aus dem russischen Staatsverband für
diejenigen russischen Staatsbürger festgesetzt war , die au » den Ee°
bieten stammen, die infolge des Friedensvertrages von Brest»Litowsk
für Rußland verloren gegangen sind , ist durch ein Dekret von Mitte
August um einen Monat verlängert worden.

Spionagetätigkett der französische »
Militärmission .

TU . Stockholm , 26 . Aug . Moskauer Zeitungen veröffentlichen
zahlreiches Material über die Spionagetätigkeit der französischen
M -litärmissionen. Aufgefangene Briefe beweisen außerdem, daß
französische Offizier« in gros, .' m Umfange Spekulationen mit Lebens-
Mitteln , bchanders mit Kaviar , betreiben . (B . Tgbl .)

Ein Bombenattentat in Astrachan .
TU . Stockholm . 26. V . % (Priv .) Gegen den Kriegs ,

minister und Vizepresidenten der provisorischen
Regierung in Astrachan, M a s l 0 w . wurde ein Bomben -
a t t e n t at verübt . Maslow ist jedoch nur leicht ver »
w und et worden . In Astrachan fanden zahlreiche Ber «
Haftungen statt , da man auf die Spur einer Verschwö -
r u n g gekommen sein will .

Bon den Tschecho - Slovaken .
TU . Stockholm , 26 . Aug . (Priv .) Die sehr wichtige Stel -

lung der Tschecho -Slovaken in Wierchij -Udinsk , östlich von Zr «
kuisk am Baikalsee , wurde ihnen durch die Roten Gardisten
nach Ztägigem Kampfe entrissen. Die Tschecho-Slovaken zogen
sich in östlicher Richtung zurück.

Kämpfe zwischen Türken und Aufständischen .

TU . Stockholm , 26. Aug . (Priv .) In Baku wüten , wie
der Korrespondent der „T . U°" erfährt , seit einigen Tagen hef-
tige Kämpfe zwischen den Türken und den Aufständischen, die
von den Engländern von der See aus unterstützt werden . Die
Engländer schicken Verstärkungen in der Richtung von Bagdad
aus . Man erwartet auch Kämpfe an der Küste des Kaspischen
Meeres , das zur Beförderung der Engländer ausgenützt wird .
Die aufständischen russischen und einheimischen Stämme beseh-
ligt der russische General Dokutjew .

Da » zaristische Rußland und die holländische
Presse . y

= Haag, 25 . Aug. Wie der Niederl . Tel .-Ag. aus dem Haag ge-
meldet wird , erklärte die russische Gesandtschaft im Haag gegenüber
dem durch das Wolffbureau verbreiteten „Isvestija " -Artikel über die
Bestechung des Petersburger Korrespondent der holländischen Zeitung
„Telegraas" durch die zaristisch« Regierung, daß niemals während des
Krieges die geringste Geldzahlung an den „Telegraas" oder an, ein
anderes holländisches Blatt durch die russische Regierung erfolgt oder
sonst eine Aktion zur Beeinflussung der niederländischen, Presse unter -
nommen worden sei . (Notiz : Es handelt sich um die alte zaristische
Vertretung , die im Haag ohne Auftrag der Regierung weiter amtiert ) .

Der Kampf um das Murmangebiet.
Englische Taktik .

TU . Stockholm , 26 . Aug . (Priv .) In den von den Bol -
schewiki wieder zurückeroberten Distrikten finden die Eroberer
nur gänzlich eingeäscherte Dörfer und vollständig vernichtete
Lebensmittelvorräte vor . Es stellt sich heraus , daß die Eng ,
landet den Bauern große Summen anbieten , ihnen das Ee -
treide abkaufen , und überall das , was sie nicht fortschaffen
können , vernichten . Sie wenden an der Murmanküste dieselbe
Taktik an , wie seiner Zeit in Rumänien .

Ans der Ukraine.
Die uirainisch - russischell Verhandlungen .

WTB . Kiew , 26 . Aug . (Nicht amtlich.) Die gestrige Vollver-
sammlung der ukrainisch-russischen Friedensverhandlungen verhandelte
über die ukrainische Erklärung , daß nach der Selbständigkeitserklärung
des Don-Eebiets und nach dessen Anerkennung durch die Ukraine noch
über die Nordgrenze durch Rußland verhandelt werden soll . Die rus-
fische Abordnung verlangte eine Verhandlung auch über die Grenze
im Don-Gebiet , weil die Donbevölkerung sich noch nicht selbst für die
Loslösung ausgesprochen und die Ukraine zu Beginn der Friedens -
Konferenz die russische Abordnung als Vertreterin des gesamten
Eroß -Rußlands anerkannt habe. Eine Einigung wurde nicht erzielt ,
aber der Abbruch der Verhandlung zunächst vermieden. Beide Par -
teien wollen eine schriftliche Festlegung ihres Standpunktes einrei -
chen . Am 2 . September findet in Rostow am Don eine Beratung von
Vertretern , der einzelnen Gebiete Süd -Rußlands statt , um die für die
Bevölkerung des Südosten gemeinsamen Fragen von Handel - Wirt -
schaft, Valuta , sowie einheitliche Verwaltung und der Verkehrswege
zu regeln .

In Rovotscherkask gelangte, der ukrainischen Tel .-Agentur zu-
folge ,

"eine ukrainische Abordnung an , um den Ataman Kroscnow ein
Handschreiben des Hetmans zu überreichen und gute nachbarliche Be«
Ziehungen anzubahnen .

Aus den befetzten Gebieten.
Zur littauischen Thronfolge .

TU . Berlin . 26. Aug. Die litauische Thronfolge befindet sich , seit
sich in Litauen ohne Einvernehmen mit der deutschen Regierung und
ohne ihre Anerkennung ein Staatsrat konstituierte und die Wahl des
Herzogs von Urach vornahm , auf einem toten Punkt. Die litauische
Abordnung, die unter Führung des Taryber Präsidenten, Metona,
hier eintraf , hat , wie der „Lok. -Anz." hört , die Aufgabe, eine Klärung
der Thronfrage und Thronfolge herbeizuführen . Sie wird heute mit
dem Auswärtigen Amte in Verhandlungen treten . (B . L .-A .)
Ein Erlaß de » Eeneralgouverneurs Beseler .

= 5 Warschau , 24 . Aug . Aus Anlaß des dritten Jahrestages der

Errichtung eines Generalgouvernements Warschau erließ General-
gouverneur v . Beseler einen Befehl des Generalgouvernements zum
24 . August, in dem es unter anderem heißt : Galt es in den beiden
ersten Iahren , die Verwaltung des von Beamten entblößten Landes
einzurichten und Rache und Sicherheit des allgemeinen öffentlichen
Lebens wiederherzustellen, so forderte das dritte Jahr von uns den
Ausbau und die Befestigung des begonnenen Werkes . Die vielfachen
Beunruhigungen und Umtrrebe , die sich infolge der Umwälzungen in
Rußland und der Wühlereien seiner bisherigen Bundesgenossen auch
in polnischen Landen einpfindlich fühlbar machten , haben dabei an die
Besatzungstr Uppen und die Sicherheitsorgan« erhöhte Anforderungen
gestellt und die Einsetzung aller Kräfte zur Aufrechterhaltung der
Ordnung im Lande gefordert . Der Generalgouverneur gedenkt aller,
die dabei , nicht selten unter Einsetzung ihres Lebens, mitwirkten , mit
Dank und vollster Anerkennung .

Die rumänischen Banken .
WTB . Bukarest, 26 - Aug. (Nichtamtl .) Wiener Tel .-Dorr .-Büro .

Als die rumänische Regierung Ende Dezember 1S16 ans Bukarest
abzog , mußten auch die meisten Banken und Kreditinstitute mit ihren
Depots in die Moldau abziehen und wurden , da die Truppen der
Mitelmächte erwartet wurden , nach Rußland abgestoben. Die Tä-
tigkeit der meisten Banken in Bukarest war hiermit lahmgelegt . Um
diesem Uebelstande abzuhelfen, legte die Regierung der Kammer einen
Gesetzentwurf vor, der die Banken ermächtigt , wenn sich i'h-re-Depots
in Rußland befinden, bei den zuständigen rumänischen Gerichten
eine Kopie aller Schriftstücke zn verlangen , die seinerzeit beim Go-
richte eingetragen wurden . Die Kopie erfolgt stempelfrei und hat

Gültigkeit bis zu einem Monat, nachdem di« betreffenden BantA
amtlich davon verständigt wurden , daß ihre Depots zurückgeb ««U

Kriegs- und Friedensziele.
Elemcneeaus Hoffnungsfreudigkett .

Sch. E e n f . 2V. Aug . (Priv .) . Echo de Paris "

Clemenceau empfing vor seiner jüngsten Abreise a»
Front den Besuch von Parlamentari « n. Er äußerte, « rj
hoffnungsfreudig informiert , «m n 0 ch in diesem
eine Wendung des ganzen Weltkriege » erwarte « 1*

können, (g . K.) ' I I !
Hughes neue Unverfrorenheit .

WTB . Bern, 26 . Aug. (Nicht amtlich .) Der austtalische' S ?
mierminister Hughes sagte in einer Ansprach« an die australiiw^
Truppen in Salsburyplain am 19. Auaust : „Es gibt heute Leu »'
die vom Frieden reden, als ob man mir ein Wort zu sagen brau« -
um ihn zu erhalten . Aber Ihr könnt ebensogut einen Becher in
trockenes Flußbett tauchen und erwarten , Wasser zu schöpfen^

"L
Ihr Frieden rn den Dschungeln von wilden Tieren «rwaüien rom> ;
Ihr könnt ebensogut an einen menschenmordenden Verrückten
treten und ihm von der Friedlichkeit der Menschen reden , als JjL
den Deutschen von Frieden sprechen könnt, bis Ihr ihn geschlagen »
belehrt habt , daß Ihr seine Meister seid. Es gibt nur einen
zum Frieden , de'r darin besteht , die Welt von dem Feinde des »r
dens zu befreien. Diese Pestbeule, dt« in dem von Deutschland
fesselten Kriege ausbrach, ist eine Gefahr für Euch und Austran
12 000 Meilen weit entfernt.

„Wir müssen unseren Kindern ein besseres Australien ( I)
lassen , als wir es fanden . Der deutsche Militarismus bedroM »

straften . Er steht als beständige Drohung zwischen uns und ^
Idealen , die wir aufrecht zu erhalten geschworen haben.
Friede ist möglich , che wir Deutschland das Schwert aus ver .
geschlagen und ihm verständlich gemacht haben , daß das Kn^. • .
ren sich nicht befahlt macht . Ihr habt der Welt gezeigt. da « &
australischen Soldaten die großen Vorkämpfer des Friedens >
und Ihr werdet den Weltfrieden herbeiführen und wenn Ihr W"
die Hälfte des deutschen Volkes erschlagen müsit . ^ ^ 0

Gesterreich-Itngarn und der Krieg. ^
Ein gemeinsamer Ministerrat . .

TU . Wien. 26. Aug. Zm Ministerium des A«uß«rn hat gestA
unter dem Vorsitze des Ministers des Aeußern , Grafen Burian»
gemeinsamer Ministerrat stattgefunden . Die Konferenz wurde
den Berichten des Ministers des Aeußern , Graf Burian, über 1° ^
Verhandlungen im Deutschen Große« Hauptquartier, sowi« uder
gesamte politische und militärische Lage eröffnet . Es gelangten ^

nach die polnische Frage, wie auch die Frage der ErnberufuW ..^
Delegationen zur Erörterung? am Nachmittag wurden Wirtschaft
Fragen verhandelt. (B . Tgbl .)

Aus Spanien .
3 * den spanisch - deutschen Verhandlung '

^
'

Santander , 25 . Aug . Reuter . Der deutsche Botscha ^
ist aus San Sebastian eingetroffen und hat sich sofort ins j
lais begeben , um den König zu begrüßen. ^ <

es bleibt nur zu wünschen, daß hieraus die Konsequenzen gezogen und
Operetten — ausgenommen vereinzelte ihrer „Klassiker" — fortab
grundsätzlich vom Hoftheater ferngehalten werden .

Ein Arbeitsplan , wie der von Eortolezis herausgegebene, ver-
pflichtet sinngemäß zur Arbeit . Loben wir hier die Absicht , so behal-
ten wir uns doch das Urteil über ihre Ausführung vor . Daß es ge-
fährlich ist , ein Generalprogramm nur zu dem Ende herauszugeben ,
um dem Publikum den Mund wässerig zu machen , hat der Mann -
heimer Intendant , Dr . Hagemann , in den beiden letzten Jabren am
eigenen Leibe verspüren müssen. Denn mit seinen „Plänen ' gab er
selbst beide Male für das Ende der Spielzeit seinen Kritikern das
Material in die Hand zur Feststellung dessen, was an seinem Theater
eigentlich hätte geleistet werden können .

Hier in Karlsruhe hat man sich in den letzten Iahren kritische
Rückblicke solcher Art geschenkt aus Mangel an Leistungen. An
Kritiken wirds auch hier nie mangeln , und Herr Eortolezis wird
gut tun , sich das vor Augen zu halten . Möge ihm di« Verwirklichung
all ' seiner hohen Ziele gelingen ! ^

Mit dem gestrigen Sonntag der Theatereröffnung ist . wie gesagt ,
in den

Mozart ' Zqklu «
«ingetreten worden, und wenn ich oben betont«, daß die sechs ersten
Einführungen dieser Serie nur Wiederholungen dedeuten, so darf
dieserhalb keineswegs die in den ..Vorprobentagen " durch Herrn
Eortolezis und seine Künstlerschar bereits geleistete Arbeit unter -
schätzt werden Denn die „ Gärtnerin aus Liebe "

, die zu den
besten Aufführungen der letzten Spielzeit gewählt hatte , war im
Ganzen und Einzelnen vorzüglich nachgefeilt worden, auch der Dialog
schien repetiert und erfuhr namentlich in der Zweikampf-Szene —
Regie : Herr Bussard — eine ganz brillante Zuspitzung. Weder hierin ,
noch in den klanglich und dynamisch aufs subtilste ausgeglichenen
Ensembles machte es sich irgedwie fühlbar , daß eine neue solistische
Kraft für diese Aufführung ,/nachstudiert" worden war : Frl . Saj «g ,
die sich mit Temperament und Bühnensicherheit der Arminda ange»
nommen hatte . Eine gewisse Befangenheit machte sich lediglich durch
den Tonansatz, beim Singen und Sprechen, geltend .

Die Operette iin Konzerthaus schien im Uebrigen all« diejenigen
„absorbiert" zu haben , di« zu Mozart nicht hingehören . So gab es
einige Lücken im Haus . Aber im Parkett lauschte dichtgedrängt

eine festlich gestimmte Gemeinde dem „scherzhaften Singspiel "
, dessen

sonnige Musik namenlich im Traumgedicht des zweiten Aktes in die
Tiefen der Menschenseel « blicken läßt , und dankte nach dem Schlußakt,
der in der ausgezeichneten Rudolphschen Bearbeitung bekanntlich
mit ganz besonderein dramaturgischen Geschick gestaltet ist, allen Mit -
wirkenden durch zahlreiche, freudige Hervorrufe .

Am Vormittag hatte Herr Bruno Stürmer in der Wandel-
halle den ersten seiner beiden Einführungsvoikräg « gehalten , bei dem
es ihm darauf ankam, dem Publikum die großen Zusammenhang«
in der Entwicklungsgeschichte der Oper vor Augen zu stellen. Er -
läuterungen am Klavier — und Orchestervorträge der Militärkapelle
auf dem Schloßplatz, die das gerade Gegenteil von Mozart spielte —
ergänzten die beifällig aufgenommenen Ausführungen des Redners .
Die Pflege der Publikums -Kultur kann niemals schaden.

Karl Sberts.
*

• *
— Karlsruhe, 26. Aug. Vom Gr . Hoftheater wird uns ge°

schrieben : In der morgigen Aufführung von „Iphigenie aus Tauris
wird Hans Kraus zum letzten Male auftreten . (Anfang Uhr . )
— Zu Goethes Geburtstag findet am Mittwoch , den 28. . eine Auf-
führung von „Torquato Tasso" zu ermäßigten Preisen statt. In die-
ser Vorstellung wird sich Reinhold Lütjohann von den hiesigen
Theaterbesuchern verabschieden.

Vermischtes .
— Wien, 25. Aug. Den Blättern zufolge ist in der Nacht zuin

Sonntag auf der Nordwestbahnstrecke zwischen Retz und Zellerndorf
ein Personenzug infolge einer durch einen Wolkenbruch hervorgerufe -
nen Eleisunterwaschung entgleist, wobei eine Lokomotive und der
Dienstwagen umstürzten und 5 Wagen vollständig verbrannten . Ei 'ra
39 Personen wurden verletzt , darunter einige schwer.

Bon der Leipziger Mustermesse .

— Leipzig . 25 . Aug- Heute hat die diesjährige Herbstniuster-
messe ihren Anfang genommen . Das Ergebnis ist hinsichtlich der am
Geschäft beteiligten Besucher ein weder im Frieden noch im Kne »

dagewesenes . Der Geschäftsverkehr setzte am frühen Sonntag lebha«

Amerika und der Krieg.
Amerika wird des Pumpens müde .

— Kopenhagen , 24 . Aug . Wie amerikanische Zeitungen beri^ ^
wird demnächst eine größere amerikanische F »nanzkontrollko« ni »II

nach Europa reisen, um die Finanzlage der Verbandsländer P - N

dieren. Die Zeitungen machen darauf aufmerksam, daß Amerika
Verband nun Darlehen geleistet habe , welche die Höh« b«i
überstiegen, die seinerzeit in Aussicht gestellt worden sei. Di« e

päischen Schuldner hätten Neigung gezeigt, die Darlehen für
Zwecke zu verwenden, als für die sie bestimmt waren . So W ^
das „Journal of Commerce"

, die Darlehen sollten von AnfanS■

einzig und allein zum Ankauf amerikanischer Waren bestimmt I

Eg habe sich indessen herausgestellt , daß mit dem geliehenen ©

auch Waren aus Südamerika und anderen Ländern bezahlt
Eine solche Verwendung der Darlehen verursach« finanziell«

wirrung. (Köln. Ztg.) . /
Das amerilanische Mannschaftsgeset

angenommen . ^
WTB . Washington . 26 . Aug . (Nicht amtlich .) Da-

präsentantenhaus hat das Mannschastsgesetz m der

Kriegsdepartement vorgeschlagenen Fassung angenommen
zwei Sozialisten stimmten dagegen .

Luftwärme in Karlsruhe
(nach de« Beobachtungen der met «»roloaisch«i» vtati «n^-

^
25 . August 3% mittags 19,0 Grad ; 10y, abends 16 .1 Grad -

August 8Vi vorm. 14 .1 Grad . , « 0$
Höchst« am 25 . August 21,6 Grad ; tiefste in der folgenden

11,6 Grad .
ttfr

ein . Besonderem Interesse begegneten die neuana
nische und die Baumesse . Der Verkehr auf den Straßen
bietet ein buntbewegtes Bild . Groß ist die Zahl der vom ^
beten und neutralen Ausland , sowie aus den besetzten Gern« D
komiNenen Fremden . So werden allein aus Desterreich-Ung» <>m
jetzt 1000, aus Polen 600 , aus Holland SOO und aus der Schwr ^
Käufleute gemeldet . Für die verschiedenen Nationen sind
Hotels Standquartiere eingerichtet , die unter Leitung des
amtlichen Vertreters des Meßamts im Ausland stehen uno § ;*
latsbeamte, Dolmetscher usw . anwesend sind. Die Zahl der: «
schüft beteiligten Besucher der Leipziger Mustermesse ist 0
Ivv 000 gestiegen .

'

Humoristisches .
Vor einigen Tagen ritt ich über eine neu herzestelltt

Brücke, auf der ein Landstürmer -Posten stand. Die Sache u»? jn
höchst langweilig zu sein, und um ihm eine kleine Abwechl
bieten , ftagte ich ihn : „Sagen Sie mal , in welcher
eigentlich der Fluß ?" — „Das weeß ick nich ; meistens Itfln '

(Dabei zeigte er mit dem Daumen über die Schulter ) . ^
Druckfehler. „Der schleiche Wanderer " Nr. 983

nachstehende Anzeige eines Arztes: „Nach vierjähriger A»

zurückgekehrt , habe ich meine zärtliche Tätigkeit wieder a
feil1'inen .

Pfälzisches. Ein alter Edenkobener Weinbauer , der ger

guten Schoppen „petzt" (trinkt ) , wird von Augenleiden
sieht immer schlechter, es besteht Gefahr völligen ErI>1 in®

trifft er den Nachbarn : „Hannjörg, " klagt er, ,,mei'

ich sollt uf Heidelberg , mich operiere losse, was meenst J
>a_ ,

Fragt ihn der Hannjörg : „Hör emol, find '
st de Kellerŝ

Reiberle (Zapfhahnen am Weinfaß ) noch? " — „O ja . de

noch!" — Entschied der Hannjörg : „Do' bleib dol" ti*0?
Liebe Jugend! Der Füsilier Kehle hat Urlaub W £ {

" '
MZ

„Familienzuwachs "
. Bei der Rückkehr fragt der Feldi?̂ ^ ^ He

Kehle? Wie war 's ? Bub ' oder Mädel ? '̂ — „Neun 3«1 «

Feldwebel."
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Unser veutschiand .
Es steht eine Burg in Panzenvehr ,
wie ein Fels im sturmumbrandeien Meer ,
wie ein Held, von dem die Sag » fingt,
von tausend Feinden rings umringt .

Deutschland.
Tage, Monate , Jahr um Jahr ,
vorbei, vergessen was früher war .
Kamps , Pflicht , Ehre der Lohn,
Mütter beten für Vater und Sohn .
Was gilt heut Leid, was gilt heut Tod.
Wir kennen nur ein einzig Gebot :

Deutschland.
Um unserer Kinder Freiheit und Ehr
tragen wir Lasten gewaltig und schwer,
daß fie in kommenden Friedenszeiten
stolz und in Freiheit die Welt durchschien ."

daß kein Neider den Weg ihnen wehre
und kein Feind aufs neue begehre

Deutschland.
m Of eXbe , 22. Aug. 1918 . Herbert von Vö ckmann .

Aadifchie Presse . Mette 3 ,

Gerung des 5amilienunterftijtzung5gesetzes .
d., B Verlin , LS. Aug. (Priv .) Das Gesetz über die Unterstützung
^^ mmilien von zum Heeresdienst einberufenen Mannschaften, das
Sei?/» des Krieges bereits wiederholt auf dem Wege der Gesetz -

ist H oder durch bundesrätliche Verordnungen abgeändert worden
San-« sicherem Vernehmen nach in kurzer Zeit eine weitere Er -

erfahren . Das aus dem Jahre 1888 stammende Gesetz war
J feit Krieg von so langer Dauer und so gewaltigen Umwalzun -
ti,J ? Unserem Wirtschaftsleben nicht berechnet, es sah nur ganz ge-

i®e Unterstützungen vor und blieb auch in anderer Beziehung
K ®en Anforderungen der Zeit zurück. Die Unterstützungssätze.
W („

"Wischen wesentlich erhöht worden , aber sie reichen nach Anstchr
SWie9'etUn0 und aller mit der Ausführung des Gesetzes betrauten
»»b »Ü ^uch jetzt noch nicht aus . da die Preise für Nahrungsmittel
ÄW t übrigen Gebrauchsartikel seitdem wiederum erheblich ge-

sind . Es ist deshalb eine weitere Erhöhung geplant .
fct5 Obwohl diese Abänderung wiederum durch eine Bekanntmachung
W • SIats auf Grund der ihr erteilten Ermächtigung erfolgen
hWfc , aller Wahrscheinlichkeit nach außerdem auch noch die Ge -
tiL.. ""Sämaschine in Kraft treten , da , wie aus den zahlreichen An-
"ttw r Parteien hervorgeht , noch andere Aenderungen gewünscht

\ So soll u . a . der Begriff der Bedürftigkeit , die die Voraus -
der Unterstützung bildet , im Gesetz näher erläutert , die Liefe-

"•sink "de sollen durch Gesetz gehalten werden , die von den Ge -
en verauslagten Summen tn absehbarer Zeit zurückzuzahlen .

Wto »» Gesetz haben die Gemeinden die Reichsmindestsätze aus -
besjj,

°">aber der Termin der Rückzahlung wird durch besonderes Gesetz
!iific JJ" - Die Gemeinden sind dadurch genötigt worden , recht erheb-
^ ufw ^ men auszulegen , sie haben selbst zu diesem Zwecke Schulden
>ijy . zMsse^ , die sie zu verzinsen haben , während das Reich ihnen
°klich.^ ' nsen gewährt . Wenngleich die Regierung über ihre Per -

' "8 hinaus bereits zweimal den Gemeinden einen Teil ihrer
erstattet hat . so geht doch der Wunsch allgemein dahin , eine
Regelung in dem oben angedeuteten Sinne zu treffen .

d-
die Papicrnot und ihre vshelmnz .

"»is s ?> "> 25- Aug . In einem hiesigen Vortrag machte Direktor
Ärt Umer, Vorsitzender des Ausschusses für Druckgewerbe und

Vorsitzender der Reichslommissicm zur Sicherstellung b* >
not , tt . „K . folgende Ausführungen über die Papier .

'
,
d«s allgemeinen Interesses nicht entbehren :

^ Ächland war vor dem Weltkriege das größte Erzeugungsland
tftte und Papier . Wir hatten im Frieden in Deutschland
ils ^ piererzeugung von zwei Milliarden Kilo , ein« Menge , die

.pchöpflick) galt . Daß wir nun doch eine Papierknappheit
ftfiw ,

tft «ine Folge der langen Kriegsdauer Di« Munition wurde
voll» . Verwendung von Baumwoll « . der sogen . Schietzbaum»
Jn |e,i XctncfteIIt . Die Baumwoll « aber ist ein Erzeugnis , über das
°e». z^ ^ nde allein verfügen . Es mußte rasch Ersatz geschafft wer-
Itnfc G*r7n4j frtttS wrtt* ttt ofnortt WtWwttöff . frwvr tuwt . htm

t 1 ÜhjfY llHls:ric '1TDC ö m,ia I »*
gl* ein â r viel betrug, als heute in wenigen Stunden der Offen -
Mgris-^? Armeekorps verschossen wird , kann man sich ungefähr einen

zs.7?^ » n machen, wieviel größer der Munitwnsbedarf der deut.
Di° ist . als vorgesehen war.

HS putsche Zellstoff- und Papierindustrie ist ein« überaus wich-
1 Me <r!?

e CU ' dem militärischen Gebiete geworden. Aber nicht nur
^ ^ nx^ nitionshersdellung werden die für die Papierherftellung so
D«ll« Zellstoffe gebraucht. Die Knappheit an Jute , Flachs ,
P5 ^umwoll« und anderer Faserstoff« , die für die Bedürfnisse
■ 5 >It tf fln Spinnstoffen und 'Geweben nötig find , zwangen eben-
. HJ> Xli* rr. 11 wyUUl|U»| p; il UHU WWI.VVII
hJd »! .^ rsatzbeschaffung . Wie b« i der Munition müssen Zelllt ' s
Mst ^s!^ ? die Lücken ausfüllen . An die Stelle des natürlichen

trat Webstoff aus Papier , an die Stell « der Zeltbahnen
j5ifyioZ~en< Tornifterbekleiduwg aus Segeltuch trat Papier . Alle

. Stoff« der Heeresverwaltung , von der Ausrüstung des
zur Patronenhülse , zeigen reichliche Spuren von Papier .

Die Bekleidung der Zivilbevölkerung ist natürlich nicht weniger
mit Papier durchwoben. Vorläufig wird noch die Hälft« der deut-
scheu Zellstoff-Erzeugung für Tertilersatzzwecke aufgewendet werden-
Mit dem immer großer werdenden Mangel an natürlichen Faser -
stoff«n trat auch me Notwendigkeit «in , für alle Gegenstände, die
früher in Säcken befördert wurden , Verpackungsmaterial zu schaffen !
Der augenblickliche Bedarf Deutschlands an Papiersäcken ist m«chr als
200 Millionen Stück . Ohne Papiersäcke wäre die Feldbestellung und
damit die Erntesicherung nicht möglich gewesen .

Wenn man den Bedarf der deutschen Tagespress« an Zellstoff
hinzurechnet, erweist es sich, daß die gesamte deutsche Zellstoffherstel-
lung für öffentliche und Kriegszwecke fast gänzlich aufgebraucht wird.
Was schließlich für die Industrie und den Privatgebrauch übrig
bleibt , ist außerordentlich gering . Es muß deshalb , soll die jetzige
Papierknappheit nicht zu einer« Papiernot führen , noch viel mehr
als bisher an Papier gespart werden . Man muß allmählich begrei-
fen , daß an Papier genau so gespart werden muß, wie an Brot und
Fleisch . Die Behörden sollten dies besonders beherzigen. Ganz ver-
werflich ist die Papierhamsterei , wie sie von vielen Instituten durch
Beschaffung von Hunderttausenden von Formularen usw . immer
noch betrieben wird . Durch Verkleinerung der Papierformate , durch
Weglassung von den gänzlich überflüssigen „Respektbogen", ließe s>
viel Papier ersparen .

Sehr wichtig ist , daß das Altpapier nicht vergeudet wird . Einen
so wertwollen Stoff wie das Altpapier wirft man nicht nutzlos weg,
da aus dem Altpapier wieder neuer Rohstoff für di« Papierherstel -
lung gewonnen werden kam - Das verbrauchte Papier unterscheidet
sich in fast nichts von dem Rohstoff, der vorher in die Papiermaschine
hineinkommt . Das Packpapier , das achtlos zur Seite geworfen wird ,
kann zur Herstellung von neuem Packpapier verwendet werden. Das
ganze Volk muß davon durchdrungen werden, daß das Papier zu den
wichtigsten Stoffen des deutschen Wirtschaftslebens gehört, nicht nur
zu den wichtigsten Stoffen der Kriegführung , sondern auch zu den
wichtigsten Stoffen , die wir im Frieden benötigen.

Kadifche Chronik.
■f Durlach, 24 . Aug . Der hiesige Schweinemarkt wurde befahren

mit 33 Läuferschweinen und 278 Ferkelschweinen . Verkauft wurden
33 Läuferschweine und 200 FerkelMweine. Der Preis für das Paar
betrug bei Läuferschweinen 280—440 Mark , bei Ferkelschweinen 200
bis 240 Mark. „ _

1b Pforzheim , 26 . Aug. Die Witwe Gottlieb Wohlfartch, Wil -
helmine geb . Meyle , gehört zu der Sekte der Adventisten. Sie wei-
gerte sich deshalb , ihren Sohn am Samstag in die Schule zu schicken
und bekam darauf einen Strafbefehl in Höhe von IS Mk. yder 7 Tagen
Hast . Gegen diesen Befehl erhob fie Einspruch, den aber das Schöf¬
fengericht verwarf .

□ Mannheim , 25 . Aug . Zur Beschaffung von Weihnachsliebes -
gaben für die Truppen im Felde bat der Stadtrat 50 000 Mk . be¬
willigt und Weihnachtsgaben an die im Felde stehenden städtischen
Beamten «nd Arbeiter und die Lehrer 2S 000 Mk- zur Verfügung
gestellt .

<X> Weinheim . 25. Aug . Der Verein für Heimarbeit (Verband
badischer Frauenbestrebungen ) hat in der Kriegszeit bis Anfang 1918
an Arbeitslöhnen für Näh- und Strickarbeit insgesamt 77 734 Mk.
an Kriegerfrauen im hiesigen Bezirk verausgabt .

s~ Hausach, 25. Aug- Dem Arbeiter Peter Heiden war der achte
Sohn geboren worden . Jetzt hat der Kaiser bei dem Kinde di«
Paienstellc übernommen und ihm ein Geldgeschenk gesandt -

X Triberg , 25. Aug. Der Gemeinderat hat beschlossen, beim
Kommunalverband zu beantragen , d«n Fremdenverkehr im hiesigen
Amtsbezirk für Dauergäste aus 7 . September einzustellen und nach
dieser Zeit nur noch vorübergehend Anwesende (bis zu 4 Uebernach-
hingen ) , Militärpersonen in Urlaub und Kranke mit Zeugnis des
hiesigen Bezirksarztes zu dulden.

Freiburz, 25. Aug. Das Anzeigeblatt für die Erzdiözese «jrei -
bürg enthält eure Bekanntmachung des Erzbischöflichen Ordinariats
über die Leitsätze , die den Stiftungsräten als Richtlinien bei der
von den Lehrerorganisten beantragten Erhöhung der Vergütung für
die Besorgung des Organisten » und Chorregentendienstes an den
Pfarr - und Filialkirchen in Baden dienen sollen .

3 Freiburg . 26. Aug . Der Dieivstknecht Albert Baumer ans
Altsimonswald , der erst Ende April d. Js . aus dem Gefängnis , in
dem er eine dreijährige Freiheitsstrafe verbüßt hatte , entlassen war ,
fiel sofort wieder in sein altes Laster zurück. Nicht weniger wie 18
Straftaten wirft ihm die Anklage vor . Durch Schwindeleien mit
falschen Pavieren suchte, er sich Geld zu verschaffen , was ihm auch
gelang . Als gemeingefährlicher Betrüger und rückfälliger Dieb
wurde ihm eine Zuchthausstrafe von vier Zähren zuerkannt.

0 * Preisach, 25. Aug . Di« Reben stehen im Gebiet« des Kaiser-
stuhles größtenteils vorzüglich An manchen Plätzen rechnet man
mit einem Vollherbst. Dl« Stellen , wo ein geringer Behang vor-
Händen ist , bilden die Minderheit .

-ch- Mllllheim, 25 . Aug . In der Zeit von Mitte Mai bis August
wurden bei der hiesigen Sammelstelle nahezu 2S vvl»Mäuse abgeliefert .

ES Bom Feldberg , 25 . Aug. Auf dem Gelände de? Feldberges
wurde eine aus Frnburg geÄirtige Frau , welche mit Beevensam-
meln beschäftigt war . ihren Angaben zufolge, von zwei gefangenen
Russen überfallen und mit Messerstichen verletzt.

A Schönau i . W ., 25. Aug. Im Haus« des Herrn Uhrmacher
Berger wurde vom Freitag auf Samstag Nacht ein Einbruch ver-
übt . Der oder die Die>be zerschlugen ein Schaufenster und stahlen
mehrere Uhren. Nach den Blutspuren zu schließen , verletzte sich der
Dieb bei dem Einschlagen der F«nster. Hoffentlich gelingt es . den
Einbrecher festzunehmen. Es wurden außerdem noch andere Dieb-
stähle ausgeführt .

IA Lörrach, 25. Aug . Ans Egringen berichten die Blätter von
einem reichen Erntesegen. In gewöhnlichen Iahren rechnet man
bei 96—100 Garben auf ein Erträgnis von 2—2'/» Doppelzentner

Weizen. Ein Landwirt im nahen Egringen erzielte jedoch von 96
Garben 4 Doppelzentner . Nach Mitteilung von Fachleuten sind die
Behren durchweg fest und groß, das Mehl ist gut . Die Halme stehen
dicht und erreichten ein ansehnliche Höhe .

$ St . Blasien, 25 . Aug . Kürzlich hat sich hier folgende kleine
Gaunergeschichte zugetragen : Ein« junge Dame tauchte hier auf , die
sich einen klingenden Titel beilegte , und sich ihren Hotelfreunden
mit großer Liebenswürdigkeit anschloß. Als sie nach einigen Tagen
abreiste mit der Zusicherung , bald wiederzukommen, da folgte ihr
tiefempfundenes Bedauern . Durch flotte Besprechung hatte das
liebe Wtfen mehrere Damen bewogen, chr große Summen für die
Beschaffung von Lebensmitteln und Stoffen mitzugeben, denn sie
hatte ja so einflußreiche Beziehungen. Von einer ihrer neuen ffiieun -
dtnnen lieh sie sich noch einen großen neuen Koffer , von einer ande-
ren ein Skunkskragen, da sie bei der Abreise so sehr fror . — Sie
wird nun wohl mit dem erbeuteten Geld wo anders unter neuem
Namen ihr Glück versuchen .

0 Waldshut, 24. Aug. In der letzten Sitzung des Bezirksrats
wurde eine kleine , aber würdige Ged«nkfeier anläßlich des Hundert »
iahrtages der Verfassungseinführung abgehalten . Hierzu waren er-
schienen die Vertreter der staatlichen Behörden , sowie Vertreter der
Gemeindeverwaltungen und früheren Abgeordn. des Amtsbezirks.
Ansprachen hielten

'
Oberamtmann Dr . Eädeke und Oekonomierat

Ries , der frühere Abgeordnete des Schopfheimer Wahlkreises . Die
Fe'ier endete mit einem begeisterten Hoch auf Großherzog Fried «
rich II . Vor 50 Iahren wurde hier das Halojahrhundertjubiläum
der Verfassung mit einem Festzug vom RaMaus zum Kornhaussaal
begangen, wo Kreisgerichtsrat Karl Bär , der bekannte spätere
Landtagsabgeordnete und Oberlandesaerichtsrat , die Festrede hielt
und Anwalt Straub das Hoch auf auf „unfern teuren , verfassungs¬
treuen Großherzog und unsere bewährte , heilig gehaltene Del -
fassung " ausbracht« .

& Engen, 25. Aug. Di« Donauverfickerung am Brühl ist zur Zeit
vollständig. An einzelnen Stellen des ausgetrockneten Flußbettes
find klein « Pfützen , in denen die absterbenden Fische einen beelen-
denden Eindruck machen . Der mit dem Wasserstand der Donau in
Verbindung stehende Wasserstand der Aach ist gegenwärtig so niedrig
wie seit 25 Iahren nicht.

- Konstanz. 25. Aug. Das schweizerische Finanzdepartement
hat bezüglich des kleinen Crenzvcrkehr« eine Verfügung erlassen,
wonach von Reisenden nur noch 200 Franken in Schweizer Geld
über die Grenze mitgenommen werden dürfen . Die Mitnahme von
500 Franken wird nur noch solchen Reisenden gestattet , die ern«
längere Reise antreten oder ins Ausland übersiedeln.

Aus der Dlesidenz .
Karlsruhe , den 26 . August.

N . Ä. Ankauf von Güterwagen für di« Karlsruher Lokalbahnen.
In der nächsten BürgerausschuMtzung wird der Stadtrat u. a. bean-
tragen , der Bürgerausschuß wolle nachträglich seine Zustimmung zum
Ankauf zweier offener Güterwagen für die Karlsruher Lokalbahnen
erteilen . Die Kosten von 5772 JL sollen aus Anilehensmitteln be-
stritten und diese nach den bestehenden Grundsätzen getilgt werden.

X Umfang des Postscheckverkehrs. Die Zabl der Postscheckkunden
Ende Juli betrug 222 712 , Ende Juni 216 40« . der Zugana im Juli
6304 . Auf den Klvr-en sind im Juli auSaefübrt 10158 692 Gutschrift
ten über 6 054 066 339, 4 905 838 Lastschriften über 6 036 404 182.

Briefe mit zollpflichtigem Inhalt nach der Türkei . Die tür-
kische Postverwaltung klagt darüber , daß auS Deutschland dauernd
zahlreiche Briefe nach der Türkei gelangen, die entgegen den Tor«
schriften des Weltpostvertrages zollpflichtige Gegenstände enthalten .
Die türkischen Posianstalten werden derartige Briefe in Zukunft an
die Absender zurücksenden .

A Wem gehört das Geld? E? wurden u . a . aufgefunden : am
3. August auf dem Bahnhof in Freiburg lBreiSgau ) ein Geldbeutel
mit 10 Mark 08 Pfg . , am 3 . August auf dem Bahnhof in Gagaenau
der Betrag von 10 Mark, am 7 . August auf dem Bahnhof in Mann -
heim ein Geldbeutel mit 18 Mark 99 Pfg .,- am 7 . August auf dem
Bahnhof in Freiburg (Breisgau ) der Betrag von 20 Mark , am
10. August auf dem Bckhnhof in Pforzheim der Betrag von 11 Mark,
am 11 . Zlugust im Zug 87S eine Handtasche mit 1-3 Mark 47 Pfg., ab-
geliefert in Weil -LeopoldShöh « .

= ■ Ren ausgestellt im Schaufenster unserer HauptgeschäftssteAe
(Ecke Lammstraße und Zirkel ) wurden folgende Bilder vom Tage :
Zu den französischen Tankangriffen . Deutsche Hochosen -Anlagen , Aus
der Ukraine (Strandpromenade in Palta ) , Aus Mazedonien (Beob¬
achtungsstelle bei Eericani ) .

8 Selbstmordversuch. Gestern nachmittag versuchte fich ein 18
Jahre altes Dienstmädchen aus Porbitz in der Wohnung ihrer Dienst-
Herrschaft aus unbekannten Beweggründen mittelst Gas zu vergiften.
Sie wurde in bewußtlosem Zustande aufgefunden und mittelst Kran -
kenautos ins städtische Krankenhaus verbracht.

---- Ein Zimmerbrand entstand am Samstag nachmittag in einem
Hause des Zirkel dadurch, daß ein Fenstervorhang durch Luftzug an
einen brennenden Spirituskocher geweht wurde , wo er Feuer fing.
Durch den Brand und durch Löschmahregeln ist Gebäude- und Fahrnis -
schaden in Höhe von zusammen etwa 2000 M. entstanden . Das Feuer
konnte noch vor dem Eintreffen der alarmierten Feuerwache durch
Hausbewohner gelöscht werden.

$ Verhaftet :vurden : Ein Möbelpacker aus Söllingen wegen Dieb-
stahls von Packtüchern im Werte von mehreren tausend Mark , dessen
Ehefrau und eine Arbeiterin aus Forst , welche die Tücher umarbeite -
ten und verkauften, wegen Hehlerei, ein Bäcker aus Freiburg , der in
hiesigen Uhrengeschäften eine größere Anzahl Uhren von erheblichem
Wert entwendet hat, ein Glaser aus Ettlingen , eine Händlerin aus
Oberachern . ein Taglöhner aus Feusch , ein Fabrikarbeiter aus Neu-
altschwiel wegen Diebstahls und ein Spediteur aus Schweinheim
wegen Schleichhandels.

Monatlich « ur Mt . 3 .—

Ludwig Thoma's
ausgewählte Romane

^ kls der Sammlung (6 VSnde )

zz Mark 35 .20.
herzerfrischende, aufheiternde Lektüre sucht , und eine kernige,

Sipf « Sprache liebt, wird mit den Buchern feine helle Freude haben.
M ttw» 9 der 6 Bände zus. gegen Monatszahlung v . nur M . 3 .— durch

Jhscher, Versand -Buchhandlung . München.
« eueUung b ' t ' e sich auf diese Zeitung zu berufen

"

Inhalt der Bände :
Hochzeit. — EIneBauerngefchichte .
— DerWittiber — Bauernroman.
— Nachbarleute — 11 Erzählungen
— Lausbubengeschichten — (Aus
mein .Juaendzeit). — Tante Frieda
— Nene LanSbubengeschichtcn. —

Das Kälbchen — 4 Novellen .
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wenn auch reparaturbe -
dürftig , werden stets an -
gekauft in 10ö

Weinlraubs
An - und Berkaufsoeschäft,

Kronenftraße 62 .

Mauserpistoleod.
Browning

zu kaufen gesucht von
1 , Böttcher .

©27662 Adlers» . 40 .

Kleines LankWs
mit etwaS Garten wird
im Albtal zu kaufen ge-
sucht. (Bahnstation oder
deren Nähe ist erwünscht).

K . Holwäger ,
2 .1 Architekt , 10269
Karlsruhe . Herren «

strafte 60 » , I .
Mittelgroßes

Aquarium
wird »u kaufen aesucht.
Anaeboie u . Nr . B2S6SS

an die „Bad . Presse" erb.

Zu Kausen gejucht
Kleiderbüste . Gr . 44, mit
Ständer , gut erh . Korsett .
Angeb . unter Nr . BL76SS

Bad . Presse".an die
Damen - od . Herrenrad

zu kaufe » gesucht , odne
Gummi. Jnon . Wielandt
ftrahe 20. 332766fr

^
Verkäufl . Liegenschaften

^
aller Art in verschied .
Gröften , auch auf dem
Lande, mit od . obne Ge-
schäft , für entlafsene
Krieger , c„ bei zeder
Anzahlung qu kaufen
aesucht : Beding, gute
Rente . Reelle Angeo . u.
E . K. 649 an Haasenstein
& Vogler , A -G. , Stuttgart .

zu kaufen gesucht.
Angebote unt . Nr . 3976

an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" erb.

Drilling,
Telbstsvanner,l6 : 9,ZX7,2 ,
« it . Visier , Patr . -Mag .,

VepelierbWse
mit Zielfernrohr gesucht.

Anaeb. sehr gut erhalt .
Waffen mit genauer Be -
schreib , an Kr . Mötsch ,
Triberg i . Schw . B,?«„

Mauser-Plstole
mit Anschlagkolben und
ParabellumUM
kauft A . BOttcher ,
827561

ler ,
Adlerftr . 40 .

Elektr . Lüster
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . B27S45
an die Geschäftsstelle der

Preffê .

Mrenonünierler

Gasthof
mit gutem Wein- u. Bier-
absatz , schön . Wirtschafts - ,-
Obst - und Gemüsegarten ,
elektrisch . Licht , Wasserlei¬
tung , Telephon , Oekono -
miegeb., totem und leben-
dem Inventar , ca. 200 a
landwirtschaftlichen Gü¬
tern ist in Ortenberg
(Baden ) Familienverhält -
nisse halber sofort mit
oder ohne Liegenschaften

zu GerWen .
Die Grundfläche sämt¬

licher zugehöriger Gebäu-
lichkeiten beträgt einen
Morgen .

Angebote unter ML Z .
1041 an Üanaenstein
& Voller , A . - <* .,
NarlSruhc . 3992<r2 .1

Ein K leines
Wohnhaus

mit 3 Zimmern , Süche ,
Zubehör , Stallnng zu
verkaufen , il' eicrtlieim,
Breiteirraße 47 . B27516

Gut erhaltenes
TajelKlavier

für 140 Mk . abzugeben.
Anzusehen von 6— 8 Uhr
abends . B27ÜL1
Wirtschaft AmdoS".

yasanenstrabe .

Haus -VerKauf.
Kleines HauS m .Garten ,

Scheune und Stallungen
zu verkaufen. B27626

Mllblbnrg ,
Marktstraüe 4.

"K3F~ Betton -® c
mit u . ohne Federn , Spie -
gel-, Bücher- und andere
Schränke, Tische. Stühle ,
Sofa , Plüsch>iarnitur ,
Schreibtische, Sekretär ,
Chaiselongue, Flurgarde -
robe u . sonst , saubere Mö-
belstücke billig z » verkauf.
3 . Klötzer , Adlerftr . 18,im Hof , Verkaufst. Bi?.,., ,

Der Restbes . and : als
schöner Schreibtisch, halb-
französisch . Bett . kl . Tische ,
neuer GaSlüster zc . noch
billig abzugeb. Xrämsr , An -
u . Verkauf . , Kaiferftr . 69,
Ein-g . Waldhornstr . Wnas
Zu verkaufen: 1 Tisch

mit gedreht. Säulen lan -
tikl . Bertik» . fast neu
schwarz ) , Schreibpult mit
Schränkchen . Gändl . ver -
beten. Kurveustr. Nr . 8,
Part . , rechts . 3327560

Gelegenheilskauf !
türen z . schieben, 3,20 am hoch , 2,69 cm breit u. 70 cm
tief , unten mit 4 Schubladen , für jede? Ladengeschäft
geeign. . ferner eine 8 m lange , ,n 4 Teile zerlegb.,
gestemmteGlaSabschlukwand, weift gestrichen , 2,29 m
hoch, 1 weiß gestrich. Garderobeständer , schiebbar, 2
Ladentische , 1 eis . Ofen mit Rohr , 2 kl , Leitern mit
7 Sprossen, 1 Stebschreibpult sind preisw . zu verkf .
Anzuseh. bei Bauer , Durlacher Allee 36 , Stb . Bmm

Eiserne Bettstatt
mit Matratze , wie neu,
billig zu verkaufen. \S" " b

Augarteustr . 40 , III , r .
Guterhalt . Sofa mit 6

Stühlen u . Nachtftuhl zu
verkaufen. Anzusehen
B27549 .̂ errenstr . 66. v .

M -Mchim, gebr ..
Singer , Schwingschiff ,
« ut erhalten , billig,zu
verkaufen. B2701I

Werderstr . 7* . in .

1 weihe» Giseubett
1 Wiilcheschrank
1 Bücherbort
1 Manneltisch
1 Küchenherd m . Robr,

alle » gebraucht, gut erhalt .,
preiswert zu verk. BL7619
Aorkstr . » ». 8 . St . rechts.

TeiMelmaschme.
kurze Zeit gebraucht, zwei -
armig , billig abzugeben.

Näheres B27241g .2 .1
Dros , Fähringerstr . 86, p .

Gebraucht. Äerd
billig zu verkaufen.
B?7s-, Ste rnbergftr . S, IV.

EtechsZlener Kerö
billig zu verkauf. B27S1L

Zal »ring «rstr . Kl , III.
Herd

kl ., fchw . . für L5 Ji Zii verk .
Kaiierstr . >07,111 .

Krankensahrituh !
» u verkaufen. B27676
GoiteSauerstr . 29 , IV. . l.

S ! ab ? K - Ähr ,
neu , zu verkauf. BL7619
Zisrkärnße 17, 4. St .. r .

Nähmaschine
(nochneu), extra stark , vor «
u . rückwärts nähend , billig' " » 27512 .2.1zu verkaufen.

Werderstr. 73 , 3. St .

ljU.ll
3 Ölgemälde in Goldrab»
men , 1 Spieluhr . 2 Cellot,
mehrere Cello -Bögen, da-
runter 1 Bazin -^öogen,
Streichmusikalien . Parti -
turen . Schäffer ,
S827528 Herrenstr . 6, I,

Für Jäger!
l BNchsflinte , Kai. 16,

m . auswechselbar. Schrot-
laufen , hahnenlos, Selbst-
spanner und Zielfernrohr
zu verkaufen. Zu erfrag ,
unt . Nr . 3974a in der Ge-
schüftsst . der ..Bad . Presse.

"

^eue
8 Mandoline

zu verkaufen. B27664
Gerwigftr . 20 , g. St .. r.

Schwerer Hase.
als Schlacht- od. Zuchthas«
geeignet, zu verk. L27614

Metzger . Martsaft ». St.
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0
Todes -Anzeige .
Es wurde uns zur schrecklichen

Gewißheit , daß unser lieber , guter ,
hoffnungsvoller Sohn , Bruder und
Bräutigam

ErieOridi Wann
Unteroffizier In einem Art .-Regt .
Inhaber des Eisernen Kreuzes und

der Bad . Verdienstmedaille

nach 4jähriger treuester Pflichterfüll¬
ung bei den schweren Kämpfen am
15 . August , im Alter von 23 Jahren
den Heldentod fürs Vaterland er¬
litten hat .

Karlsruhe -Rüppurr , 26. Aug . 1918.
Die tiefgebeugten Eltern , Ge¬

schwister und Braut :
Friedrloh Wurm , Landsturmmann ,
Berta Wurm , geb . Schlüter ,
August Wurm , Kanonier ,

z, Zt in Urlaub .
Emma Wurm ,
Elisabeth Wurm .
Frieda vre » . >

Vor 4 Wochen weilte unser geiaüener
Held noch am Krankenlager seines schwer¬
erkrankten Bruders und ist ihm jetzt 2 Tage
im Tode vorangegangen . B27544

Gott dem Allmächtigen hat s» gefallen,
meinen einzigen, lieben Sohn

Leutnant d . Res .

Karl Franz Waldmann
Inh . des Eis . Kreuzes II - Kl . und der

Bad . Verdienstmedaille
nach 8' /«)&hriger treuester Pflichterfüllung
bei einem Feld-Art .-Regt. durch den Helden¬
tod zu sich zu nehmen . B27540

Die tiefgsb8ust « Mutter und Schwester :

Frau Oberpostass . Franz Waldmann
Wwe . , Emma geb . Schäfer

und Tochter Else.

Die 42

Todes -Anzeige .
Teile Freunden and Bekannten

tieferschüttert mit , daß mein Mann ,
unser lb . Vater , Bruder und Onkel

Otto Zimmermann
Verw . -Sekretär

infolge einer schweren Operation ,
unerwartet rasch verschieden ist .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Die Frau : Marie Zimmermann,
geb. Sänger

und Kinder Paul und Erna .
Tauberbischofsheim , 24< Aug . 1918.

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 27 . August , nachm . 4 Uhr , in
Dur lach statt . 3988a

Dies statt besonderer Anzeige .

Statt Karten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns betroffenen

schweren Verluste unserer lieben

Mutter sprechen wir nur auf diesem

Wege unsern tiefgefühlten Dank aus .
• «

Karlsruhe , den 26 . August 1918.

Geschwister Reutlinger.
10271

Bamueisterstr . 32 , Hths .
nimmt für die Bedürf¬
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hauörat ,
Männer - , Frauen - und
^ indertleidern . Wäsche.
Stiefel »f. entgegen .

UavksWe Presse . Abendblatt. Montag, den W. vng. Ii» . Ux. 89&

Unerwartet trifft uns die erschütternde Nachricht , daß unsere
Hebe , herzensgute Schwester

Julie Kubier, geb . Kiefer
bereits am Weihnachtsabend 1917 in New -York infolge eines
Herzleidens in die ewige Heimat abgerufen wurde .

Dies teilen hierdurch Freunden und Bekannten mit . 3993a

Es Ist ratsam ,
die ältesten

Pelze ändern
zu lassen , bei tadellos billiger
Aurführung . B26970.14.5
Pouglasstr . 8 , part .

Trlberz , Hauptstr . 43
Leipzig , König - Johannstr . 11 .

Anna Simon , geb . Klefer.
Dr . AShert Kiefer .

Bekanntmachung .
Die BekSmPfnnfl übertragbarer Krankheiten hier ,
die Ruhrkrankheit in Karlsruhe im Jahre 1918 betr .

„DaS in letzter Zeit wieder beobachtete Auftreten
der Ruhr in hiesiger Stadt gibt au folgenden Mit¬
teilungen über diese Krankheit Anlaß :

1 . Wesen der Krankheit . Die übertragbare Ruhr
«Dysenterie ) , auch rote Ruhr genannt , entsteht durch
Ansteckung : sie wird durch bestimmte KrankheitZ -
keime (Ruhrbazillen . Ruhramöben ) hervorgerufen .

2. Verlauf der Krankheit . Die Krankheitserschei¬
nungen der Ruhr bestehen hauptsächlich in Leib -
schmerzen , heftigem und schmerzhasten Drang zur
StuhlentleeruNg . sowie häusigen , wässerigen , mit
schleimigen Flocken und Blut gemischten AuSleerun -
gen , nach deren Abgang der Stuhldrang nicht auf -
hört . Fieber ist oft vorhanden und von unregelmä -
fcigem Verlauf , in dcc Regel aber nicht hoch .

3. Behandlung der Krankheit . Man versäume ja
nicht , rechtzeitig den Rat eines Arztes einzuholen
Einer sorgsamen Pslege nach näherer Anweisung des
Arztes verdanken selbst Schwerkranke oft ihre Ge -
nesung .

4 . Uebertragung der Krankheit . Die Ansteckung?»
keime werden mit den Darmentleerungen ausgeschie -
den . . Zur Uebertragung der Krankheit genügen
selbst Spuren der Ausscheidungen . Gelangen diese
auf die Leib - oder Bettwäsche , die Kleider , den Rup¬
boden, auf Etz - und Trinkgeschirre , in Milch , aus
Gemüse , Obst . Salat oder dergleichen , so können sie
leicht von anderen Personen aufgenommen werden .
Gelegentlich können Fliegen die Zwischenträger bil -
den . Der wirksamste Schutz gegen die Ruhr ist da.
her Sauberkeit , besonder ? Sauberkeit der Hände .

6. Absonderung des Kranken . Die Pflege eines
Ruhrkranken ist zu Hause wegen der damit perbun »
denen Ansteckungsgefahr meist nur mit Schwierig ,
leiten durchführbar : schon aus diesem Grunde ist e?
ratsam , ihn in ein Krankenhaus überzuführen . Dies
ist namentlich da zu empfehlen , wo die Wohnung zu
eng oder eine Uebertragnng auf weitere Kreise zu
befürchten ist , wie in Gasthäusern , Wirtshäusern ,
Bäckereien , ErziehunaS - , Pflege - , Gefangenen - und
ähnlichen Anstalten , Schulgebäuden . Milch - , Gemüse -
und anderen Lebensmittelhandlungen .

Ist jedoch die Neberführung des Kranken in ein
Krankenhaus ausnahmsweise nicht zu ermöglichen ,
so ist er in einem von der übrigen Wohnung mög.
lichst getrennt liegenden Zimmer unterzubringen :
jeder unnötige Verkehr ist von dem Kranren fernzu -
halten . Es besuche niemand , den nicht seine Pflicht
dahin Lihrt , einen Ruhrkranken . Namentlich sollen
Kinder niemals zu Ruhrkranken zugelassen werden ."

Karlsruhe , den 20. August 1918. 1ÖÖ58
Er . Bezirksamt Karlsruhe — Volizeidirektion . —

Mineralwasser
und künstlich bereitete Getränke.

Am 1 . September d . IS . tritt das Gesetz über die
Besteuerung von Mineralwässer und künstlich berei -
tete Getränke in Kraft . Alle beteiligten Betriebs -
Unternehmer müssen sich sofort anmelden .

Es handelt sich dabei um natürliche und künstliche
Mineralwässer (Sodawasser usw . ) , Limonaden und
andere künstlich bereitete Getränke , ferner um kon-
zentrierten Kunstlimonaden und Grundstoffe zur
Herstellung von konzentrierten Kunstlimonaden .
Wer solche künstliche Gegenstände herstellt und die
Erzeugnisse seines Betriebs in Verkehr bringt , mutz
seinen Betrieb dem unterzeichneten Hauptsteueramt
— Finanzamt — anmelden . Dasselbe mutz jeder
tun , der natürliche Mineralwässer gewerbsmäßig ab.
füllt und in Verkehr bringt .

Vordrucke für die Betriebsanmeldung find bei uns
und bei den SteuereinnSh -mereien zu haben .

Wer seinen Betrieb mcht bis zum 1 . September
d . Is angemeldet hat , darf von diesem Tag an keine
solchen Getränke mehr in den Verkehr bringen und
mutz für die an diesem Tage vorhandenen Vorräte
die Nachsteuer entrichten . Wer seinen Betrieb un »
angemeldet weiterführt , laust Gefahr , wegen Steuer «
Hinterziehung bestraft zu werden .

Weitere Auskunft wird bei den unterzeichneten
Steuerstellen erteilt . 10246

Karlsruhe , den 22 . August 1918.
Finanzamt Karlsrshe — Hauptsteueramt Karlsruhe

Finanzamt Bretten .

ünenltefirSMlfürs Feld sind :
Hnsier -Apparate , Rasiermesser , ganze j
Kasiergarnituren , sowie Haarschneide¬

maschinen . 74 ;
Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Kor ! Hummel
jielephon 1547 . 7904» Werderstraße 13 . !

Die letzten Ledersohlen a . freigegeb . Milit .-AuS -
rüst .- Stücken habe noch abzugeben zu Mi . 3.— bis
4 .90 pro Paar , je nach Größe , mit Stiftchen zum

Am Samstag abend von
Hauptpost bis Schillerst ! .
Elektrische od. v . Schiller -
stratze biS Aorkstr . 22 ein
goldenes Uhrenarmband

Verloren !
Gegen gute Belohnung
abzugeben daselbst . 1027 t

Karlsruhs^
Tel . 1303 . 1

Verloren .
ArMeS Kind verlor heu -

te mittag ' 1,12 von Zäh -
rengerst . bis Markgrafen -

! stratze einen Strumpf
mit Schuh . Abzg . Mark -
arafeuftr . 1 III. Fr. Binder.

. Verloren
Sonntag mittag zwischen
4—5 Uhr auf dem Schloß ,
platz ein einzelner Hans »
irtmh . Bitte abzugeben
Nintheiwerstr . 28 . 2 . St .

Mit 5WMMW !
e« tsto «en . Abzu « . gegen
Belohnung jlOLiK

Angartenstt . 28 , H . II .

KlmöMÄT «.

Magier - WerrW .
Konservatorisch gebild .

Fräul . erteilt sehr gründl .
Klavierunterricht für An »
sanier u . fortgeschrittene
Schüler . — Honorar bei
wöchentl . Lmaligem Nnter -
richtö ^ per Monat . Näh .

Waldstr . <>!». III.

Nachhilfe.
Welcher Oberprimaner

erteilt einem Odersekun »
danerNachhilfe in Mathe «
matik . Chenneu . Physik ?

Angeb . unt . Nr . « 27507
an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " . 2. 1

Bett -Federn
Füllfedern per Pfd.
J 2 .—, do. zart u . weich
Jl 8.— u. Jt 3.76, Halb-
rfaunen Jt 4.50, do. gut»

S
!-md, .it 6 .50.
änse -Fed@ra

Halbweiße Halbdaunen
Jl 9 .— , do . weiße und
dftunenreich Jl 10.— bis
Jl 16 .— . Schiet(Meilern
M 7 .50 , weich u ; daunen¬
reich Jl 9 .50, graue Dau¬
nen , schwellend Jl 14 .50,
weißer Daunenflaum
^ 1650 , do. feinste Aus¬
lese Jl 2t .— bis J 25.— .
Muster und Katalog frei .
Nichtgefallend, Geld zu-
rflpfc. — 60000 Kunden ,
£0000 Dankschreiben .

Dettlederngroßbandlg .
Tii- Krsnefuss, Cassel 55 .
Aeltestes u . größtes Ver¬
sandhaus das . 184J

Schuhkrem
keine Wasserware , sondern
Fettware , säurefrei und d.
Leder konservierend

100 Dosen Jl 30 .—
1000 Dosen Jl 290 .—

gegen Vorauszahlung oder
Nachnahme .
Deutsch - Nationale Handelt -
cesellsthaft für dl« Inlands¬
industrie G . m . b. H . Berlin-
Stldende , Stephanstraße 14.

Allerorts tücht . Vertreter
gesucht . 3970a

Mtlinen ,
EAmii lind Mm
werden fortwährend an «
gekanft in 1417»

Weintraube e
An » und Verkaufs

Kronenstrahe
Telephon 3747 .

Akademiker
36 Jahre , heiter und vor -
urteilsfrei , sucht z . An -
bahnung späterer Heirat

Briefwechsel
mit junger , lebensfroher ,
gebildeter Dame . Gest . Zu -
schriften unt . B27523 an
die »Bad . Presse " erbeten .

Heircat . 8969a
Fabrikant , südd, , evgl .,

Ende 40 ., soliden Charak¬
ter und guter Ruf , über
200000 Mk . Perm , sehnt
sich nochmals nach einem
trauten Heim . Damen bis
34 I . evgl . v . Herzensgüte
u . häuZl . gesinnten Wesen
mit Vermögen , doch wird
mehr Wert auf körperl . u .
geist . Vorzüge gelegt , denn
auf sehr grostes Vermögen ,
woll . Näh . richt . u . 8 . kl . 562
an Rudolf Mosse , Mannheim.

Besseres Fräulein , anf .
30. evang . . mit aut . Eha
rakter , tüchtig im Baus
halt , mit etwas Venn »
gen . wünscht , des Allein
seins müde , einen solid .
Mann . nied . Beamten t>.
Lande . Witwer mit
Kind nicht ausgeschloss .
kennen zu lernen , zwecks

I« ? - Heirat . "PC
Genaue , ernstgem . An

geböte mit Bild sind zu
richte» an die „Badi
Pre sse unt . Nr . c*" '7e

Heirat .
Mittl . Staatsbeamte ,

31J .. katb ., ca . 50 000 M .
Verm .. wünscht hübsche».
hauSl . ges. Frl . kennen zu
lernen . 25—30 000 Mk.
Barverm . erwünscht . STrfr
gebot « unter Nr . B27509
an die Geschäftsstelle der

Gesucht
mehrereDamen od.Herren
für die Reise mit Papier - ,
Spiel -u .Galanteriewaren .

Ausführl . Angebote unt .
Nr . 10276 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse .

" 2 .1

für eine erstklassige Erfin -
dung der HaushaltungS -
branche gesucht . Große
Vorteile . Invaliden be-
vorzugt . Schäffer .
B27529 Serrenslr . 6 . I.

ßgychmjA.
jüngerer , kräftig u . stadt -
kundig , wird sof . gesucht .

Zotrinizsche MdiMtrei
•m7i Amalienstr . 83.

Lehrlings gesuch
Sohn achtbarer Eltern

kann das Krisenrliand -
wert erlerne «. Eintritt
sofort od. später . 10024
Jos . Greulich , Friseur

Georgsriedrichstr . 85.

Lehrling !
in bessere» Drogengeschäft
für sofort oder später

«sucht . Angebote unter
J e . 10040 an die Ge-
schäftsst . der Bad . Presse .
Tüchtiges Müschen
wird für den
fort od. auf 1 .
Georg
K-richtig ) ftr

ausheilt so
iept . gesackt .

avpeÄ . Karl -
20 . B27572

HMmÄchen
auf sofort gesucht . 10273
KreH , Erbprinzenstr . 34.

Zum 1 . September wird
ür unsere Annahmestelle
kaiserstrafte 44 eine

Keiler!»
gesucht . L767a
Geschw . Schweizer ,

Hagenau .

In ein Pfarrhaus in
der Nähe v . Bretten wird
ein pünktliches , gewissenh .Mädchen
auf 1 . Oktober gesucht .
Dasselbe sollte selbständig
waschen , etwas kochen u .
im Garten arbeiten fön «
nen . Angeb . u . Nr . 8990a
an die Bad . Presse .

MZiMNWöAett
sofort gesucht . B27650

Hotel Grone ,
Karlsruhe .

Gesucht wird « in tücht .IWMÄAü
od . Frau , die auch gut
kochen kochen . — Sich zu
melden von 12—2 u . von
6—8 Uhr . 10381

Kaiser -Allee 1» , III.

Luverlässiges , tüchtigesMädchen
für häusl . Arbeit gesucht .
Frau Geometer Streckfuß ,

Heidelberg .
398Sa .4 .1 Kaisersir . 72.

Für sofort oder später
sauberes , fleißiges

Mädchen
für kleinen Haushalt ges .

Frau I » r . Spobr ,
S327532 Kaiserstr . 108.

AB SWsgchMglit!
der reiche Werkpraxis in HolzauSnutzung ,
Holzbearbeitung , Holzpflege , Maschinenkennt -
niS und Lobnwesen mit gründlicher kausm .
Schulung verbindet . Schnstl . Angebote mit
Zeugnisabschriften und Lebenslauf an 3973

Hclmmersch & Wiedeinann ,
Frankfurt a . M .. Hölderlinstr .

Leistungsfähigste Bapierwaren « u . Kartonnaaen »
brik Bruchsals sucht zum Verkauf von Tüten

Pieren u . Feldpostschachteln in ein »
ästen gut eingeführten Herrn für

euteln , Packpapieren u .
schlägigen Geschäften gut eingetuyrlen verrn rur
Karlsruh « « . Oberland . Herren , die als Vertreter
mit Erfolg tätig waren , wollen Angebote mit Zeug -
nisabschriften unter Nr . 3991a an ' die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " richten . 2 .1

Zuschneider
für Ausrüstungsstücke , der möglichst Zuschneide -
Maschinen bedienen kann,' zu sofortigem Eintritt
« «sucht . 10278

Deutsche SlgnaIflagg«' r.fabrZK G . m . b . H.
Karlsruhe . Sofienstraße 69/71 . ^

Zimmerpolier • gesucht.
Ein tüchtiger Zimmerpolier wird zum sofortigen

Eintritt gesucht . 10272 .2.1
« ar & Massarag , Himmergeschäft ,

Kriegstr . 238 ( Büro ) .

Mehrere

M \tt Ii. Wsarbeiler.
finden sofort Beschäftigung bei , 10172

Qescllsdtaft Sinner ,
Karlsruhe - Grünwintel , Abtg. Marmelade.

Ordentlicher Mann.
auch Kriegsinvalide , wenn möglich Schreiner , für
leichte Lagerarbeiten sofort gesucht . 10270 .2. 1

Leop. Zimmermann , Hm. Produkte ,
Lachnerstr . 84 .

Verkäuferin
zur AvÄhilse für Hau ?» und Küchengeräte , Glas und
Porzellan per sofort gesucht . B27SS8 .2 .1

Pis . Naiel , Kaiserftraße 55 .

Lehrinttd «j )eit
für HauS - und Küchengeräte , Glas und Porzellan per
sofort aesucht . B27SS7 .2 .1

Ph . Nagel , Kaiserstraße 55.

druckerei und
teilung stellt ein ^ ,!Zocrmsche

Amalienstr .

Monatsfta«l
kann sofort eintreten ^

HölzhkarbeitnsiM
'
a^

Kern » ^
Merderttr . 8

s . BiBiS

Put
„UÄifV ?
oder später gesu « ' '

« « ein » » er - .
Kai »er str . 1S^

ÜIM
Zahntechiiitl ^

für Metall - u . Kauts« ^
techn ik sncht in den » ^ t,
stunden nach ö ^ -
tiitignna . Angebote
Nr . » 27467 an
schäftSstelle der „ ®abt' sJ
Preh 'e" erbeten . .

Junger
welch, einige ■, ((
tcr und Aufseber
aröß . Näherei war . ß(f
Stellung als
oder sonst £e« u - ^ sßgfr
VerstÄt auch
»»-r r*\ i 11t n «iffl

» .« «« » «. Ernst M
Ublanditr . 32. ^Nlanditr . s^ jj,

bürgerlich . Küche, 11 2-1
Stellung als ^

Stütze «» '

Gese ! lfth<
in nur gutem

Köh - er .

IBel <
x et {°nJf u
Leutean einzelne

zwei ruhig « x *" ':
Oktober »n
» 27524 Miidl »»^ »

Part ..M »?K
b . 1 gr . Zimm -r,at
met , Küche u. K

i>u gritagen - ^ r^ ni '
E -nfack mödl .

denttmmer mit ei-c
eine foltbe
kleine Mithilfe ^ .
halt , zu vermiete 1»

^
Adlerstrafte

dritter Stock . — '
&? ,

Amalienstr . l ^- „ ^
ist ein ;
»ier . mtt auter ^

m
in schöner . flE,e

u °K
auf 1 . Sept . " AM .
miit eii.

OJcrwiaftr . 36. B 'JJ,
ist ein „Vmer an ansta ? ^ t>.g
beiter sofort

Mondftr . l . 3 - „ t -
der Sch ' llecstr . ^ ^ ^ l
freundlich

.Badischen MLU ^ s,t

vittziers
«

U, . -

nützung zu «u -
| »2V .

Augebot - un - Prei !
^

Möbl .
w der
nenfabrik odc fof (rt
von Kraule
mieten

®"£ Ja » *
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